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Wenn der Hildesheimer TILL SEIDEL mit seinen 'Matrosen' 
DIRK VOLLBRECHT (bass), MALTE ALBERS (drums) und 
DENNIS KOECKSTADT (keys) den Kutter 'Jessica' entert um 
in See zu stechen, verzichtet er für einen fetten Fang von 
neugierigen 'Bluesfans-Schwärmen auf handelsübliche 
Harpunen, Netze oder Hochseeangeln. Stattdessen hat sich 
Kapitän SEIDEL mit einer Stromgitarre und prägnanten Gesang
bedient, um recht viel Aufmerksamkeit in den Jagdrevieren auf 
heimischen und vielleicht auch internationalen Gewässern 
einzufangen. 



Mit zwölf fetten Gründen in einer knappen Dreiviertelstunde 
versucht das deutsche Quartett mit 'Get On Board' positive 
Eindrücke zu hinterlassen. Dabei schippern sie durchs 
'bläuliche' Fahrwasser von Chicago, Memphis und New Orleans. 
Folglich erwartet denjenigen, der als Gastreisender auf der 
'Jessica' anheuern will, schöne in traditionellen verpackten 
Bluesnoten-Songs, die an die glorreiche Ära eines B.B. KING 
oder CHUCK BERRY, um nur zwei Vergleiche heranzuziehen, 
erinnern. Motorengeräusche von Soul und 'R'n'B' sorgen für 
weitere Annehmlichkeiten des Navigierens durchs komplette 
Album.  

Zum Teil, wie bei den Eröffnungstracks „Why Should I Get Up“, 
und dem Titelsong „Get On Board“ gut herauszuhören, haben 
sie diesen Song mit reichlich 'Rockabillygewürz' nahezu perfekt 
abgeschmeckt und spiegelt ihr bevorzugtes Genre effektiv 
wider. 

Das sich der Songwriter TILL SEIDEL, nebenbei als glänzender
Gitarrist vorstellt, unterstreicht er bei „Darn Soul“ äußerst 
eindrucksvoll. Ohne ins sinnlose Saitengefrickel auszuarten, 
serviert er seine Sololäufe punktgenau und zielgerecht. Keine 
Frage, SEIDEL besitzt das gewisse Etwas, besticht mit einem 
unglaublichen Feeling, mit der er den Saiten seines Spielgeräts 
die tollsten Töne entlockt.  

Der Pianist KOECKSTADT sorgt im Verbund mit der 
Rhythmikern ALBERS und VOLLBRECHT nicht nur für ein 
stabiles Klangfundament, sondern agiert durch gekonntes 
Sologeklimper für spielentscheidende Akzente. So bluest, 
shuffelt und groovt es aus allen Ecken des Albums und wenn 
ich es nicht besser wüsste, würde ich hier eine international 
angesagte Blueskapelle vermuten. 

Alle Songs entstammen aus der Feder von TILL SEIDEL, die 
letztlich von HENNING HAUERKEN nahezu perfekt gemastert 
und abgemischt wurden. 



Wem diese Informationen nicht ausreichen, findet im Booklet 
eine noch umfangreichere Rezension von ANDREAS ARLT – 
sicherlich ein enger Freund der Band - dessen Zitat, „Das Schiff
ist voll beladen mit guten Ideen, keine blinden Passagiere die 
Euch Rock für Blues verkaufen. Richtiger Blues mit Herz, 
Können und Seele...“, den Nagel auf den Kopf trifft. 

Line up:
Till Seidel (vocals, guitar)
Dirk Vollbrecht (bass)
Dennis Koeckstadt (keyboards)
Malte Albers (drums)

Setliste:
01. Why Should I Get Up [03:51] 
02. Get On Board [02:36] 
03. Darn Soul [05:14] 
04. Feel Alright [02:47] 
05. Coming Home [03:22] 
06. I Wanna Know [03:19] 
07. Treat Her Right [03:18] 
08. Damn [03:28] 
09. Put It On Wax [03:44] 
10. Look But Don't Touch [03:52]
11. Standing In Line [03:36] 
12. My Song (LaLaLa) [03:28] 


